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Teıilhard de Chardın und das New Age

„New Agec( heißt das aktuelle Stichwort, das, Au den USA, sSCHAUCI aus

Kalıtftornıen stammend, 1U  D auch Europa und die deutschsprachigen Länder
erreicht hat „New Age“, „Neues Zeıtalter“ also, 1Sst das Etikett, mıt dem Verlage
endlich al das versehen können, W as bisher dısparat erschıen un W as eıne
Werbezeıtung WwW1e€e folgt autzählt: „Bücher ber das CUE Bewußtsein un die euUuUe

Eıinstellung ZUTr Natur un Umwelt, Z Ich, Du und ZUT Gesellschaft, ZUr

Gesundheıt und Ernährung, Bücher auch ber alte Lehren, Geheimlehren un
Mythen, dıe unserenm Daseın wıeder eınen Sınn geben könnten.“

Prompt eröffneten dann auch grofße Taschenbuchverlage dem geheimnıs-
vollen Stichwort I9 Buchreihen: „New Age, Modelle für MOfSeN:, heißt die
eıne, „Esoterık, New Age“ sıch eıne 7zweıte. Wenn eın anderer Verlag seıne
entsprechende C6 Reihe „transformatıon“ genannt hat, nımmt damıt einen
zentralen Begriff der New-Age-Spiritualıtät auf,; w1e 7A60 Beispiel 1mM Untertitel
des Buchs VO Marılyn Ferguson „Die sanfte Verschwörung“ erscheıint: „Persönli-
che un Gesellschaftliche TIranstormatıon 1mM Zeıtalter des W assermanns“.

„Verschwörer“ Teılhard

Di1e Autorin beruft sıch für die Stichworte „Verschwörung“ und „Transtorma-
tıon  CC VOT allem auf Teıilhard de Chardın:

„Nach eiınem Besuch 1ın den Vereinigten Staaten ım Jahre 1931 segelte Pıerre Teılhard de Chardın VO

San Francısco nach Chına zurück. Unterwegs chriıeb der Jesunt und Paläontologe einen Essay ‚Der
Geılst der Erde‘, der VO:'  — seıner zunehmenden Überzeugung inspırıert Wal, da eıne Verschwörung VO

Individuen aus allen Schichten der amerıikanıschen Gesellschaft sıch darum bemüht, ‚das Gebäude des
Lebens auf eine ( BK Stute heben‘ Zurück 1n Peking, verkündete seıne Hauptthese: Der Geıst
macht 1m Verlaut der Evolutionsgeschichte ach und ach Neugestaltungen (Transtormatıio-
nen) durch, bıs einen entscheidenden Punkt erreicht hat die Entdeckung seiner eiıgenen Evolution.
Diese euUeE Bewußftheit da: der sıch entwickelnde Geist den evolutionären Prozefß erkennt stellt die
zukünftige Naturgeschichte der Welt dar‘ Diese Bewußtheit wiırd 1m Lauf der Zeıt Allgemeingut
werden. Sıie WwW1 I'd den SaNZCH Planeten umspanncn und in eıner dıe Menschheıit umtassenden
Erleuchtung kulminieren, die Teilhard de Chardın als ‚Omega“‘-Punkt bezeichnete.

EeWISsSse Indıyvıduen, dıe sowohl VO  - einer transzendenten Vısıon der Zukunftft als auch gegenseılt1g
ANSCZOREN werden, scheinen beı der ‚gemeınsamen Aufgabé‘, die Menschheıt dieser erweıterten
Bewußtheit bringen, eıne Art Speerspitze bılden. ‚Der einzıge Weg vorwarts tührt in dıe Rıchtung
eınes gemeınsamen Verlangens, eiıner Verschwörung.‘ Und, Ww1e€e einen Freund wıssen ließ, nıchts 1m
Uniıversum könnte sıch ‚der sıch steigernden Begeisterung der kollektiven Seele‘ entziehen, talls eıne
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genügend grofßse Anzahl transtormierter Menschen zusammenarbeitet. Obwohl viele den Gedanken,
da{fß sıch der Geıst entwiıckle, VO  ; sıch weısen, wırd schließlich akzeptiert werden‘, meınt CI ‚Wırd
eıne Wahrheıit EerSt einmal erkannt uch 1L1UT VO  - einem einzıgen Geıist kann ihr Ende dıe
Gesamtheıit des menschlichen Bewulßftseins nıcht mehr ausweıiıchen Beweıse für diesen evolutionären
Vorstoß heterten laut Teıilhard de Chardın alle Wıssenschaften, un: dıejenıgen, die sıch weıgerten, 1€es

erkennen, waren blind (56
Eın Teilhard-Kenner wırd der Autorın zugestehen, da{fß S1e Teıilhard 1m grofßen

un SaNZCI richtig zıtlert un interpretiert hat Es findet sıch be] Teılhard 1ın der
Nähe der VO  a} TAau Ferguson angeführten Ziıtate auch der Ausdruck „New
Age(( „ Wır nähern uns also aller Fehlschläge und aller Unwahrscheinlichkei-
ten eınem Zeıtalter, ın dem die Welt ıhre Ketten 1abwerftfen wırd, sıch
endlich den Kräften ıhrer inneren Aftfıinıtäten überlassen“ (Die menschliche
Energıe, 207)

Dieser Lext un auch eın gewlsser Optimısmus, den dıie heutigen New-Age-
Denker un -Propagandisten den Tag legen, könnten ber die Schwierigkeiten
hinwegtäuschen, die mı1ıt der notwendigen „Iransformatıiıon“ verbunden sınd
Schon ın dem Essay „Der Geıst der Erde“ VO 1931 deshalb Teilhard de
Chardın

„Doch 1er tausche sıch nıemand. Wer diesem Geiıst teilhaben will,; MU: sterben und wıedergebo-
LE werden, für die anderen und sıch selbst. Er mufß, dieser Ööheren Ebene der Menschheit
Zutritt erlangen, nıcht 1Ur eıne besondere Sıtuation reflektieren, ıntellektuell sehen vielmehr muß

in der Tiete selbst seıiner Urteıils- und Wirkweise eıne totale Transposıtion vollziehen. In ıhm mu{l
eıne C (indıvıduelle, sozıale un! rel1g10se) Ebene eine andere ausschalten. Das bedeutet innere
Qualen und Verfolgungen. Die Erde wırd sıch ihrer selbst 11UT durch dıe Krıse der Bekehrung hındurch
bewufßt werden“ ebd 51)

Wıeso sıch Marıilyn Ferguson den zahlreichen Vordenkern der New-Age-
Spirıtualıität haufıg auf Teıilhard de Chardın beruft? Sıe hat Ende 1977 ZWeIl-
hundert Personen einen Fragebogen zugesandt. Aut die rage ach Persönlichkei-
ten, deren Ideen die Beantworter besonders beeinflufßt haben, W ar der Meıstge-
nannte DPıerre Teılhard de Chardın, wobe] 35 Prozent der Befragten seine Idee des
sıch entwickelnden Bewußlßtseins faszınıerend fanden.

Das, möchte InNnan einwenden, MNag höchstens repräsentatıv seın für die USA und
Ort besonders für Kalıtornien. och auch George Trevelyan, eıne der tührenden
Persönlichkeiten der englischen New-Age-Bewegung, zıtlert 1n seınem Buch
„Eıne Vısıon des Wassermann-Zeitalters“ neben Rudolf Steiner meısten
Teılhard. Und Wenn die für New-Age-Fragen führende deutsche Zeitschritt
„Esotera” bereıts 1981 eınen Artıikel ber Teılhard als modernen Mystiker gebracht
hat,; annn vermutlıch nıcht NUr AaUsSs Anlaf des hundertsten Geburtstags VOIN

Teilhard, sondern auch, auft eınen Wegbereıter des New Age hınzuweısen. Als
solcher steht Teilhard ın Fergusons Buch neben vielen anderen, w1e ecs überhaupt
dıe Absıcht dieses fünfhundertseıtigen Werks 1St nachzuweısen, da{fß sıch iın unseren

Tagen ın bereıts unzähligen Individuen un Gruppen Jjene Transtormatıiıonen
vollziehen un: jene Dımensionen des Bewufßtseins andeuten, VO  e} denen dıe
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hellsıchtigsten Dichter un Denker, Wıssenschaftler und Künstler, Veeronare Had
Mystiker der etzten zweihundert Jahre ahnend und beschwörend zugleıich
gesprochen haben seIt der Romantık CELWA, als sıch andeutete, welch eınen
Bewußfßtseins- un Wirklichkeitsverlust die Herrschaft des mechanıstischen Welt-
bılds ZUr!r Folge haben wurde.

Verlust des „partızıpıerenden Bewufßtseins“

Nıcht zufällıg hat Morrıs Berman, eın Hıstoriker den New-Age-Wiıssen-
schaftlern, seıne Neuinterpretatiıon der Menschheıitsgeschichte A4US wıssenschaft-
lıch-spirıtueller Sıcht „Die Wiederverzauberung der Welt“ ZCENANNT, iın Umkeh-
FunNns des berühmten Wortes VO Max Weber, Wıssenschaft se1 die „Entzauberung
der Welt“ Berman interessiert das iın den jeweıligen Perioden vorherrschende
kollektive Bewulßstseın, ob N sıch als Teıl des Ganzen, der Natur un des Kosmos
und seıner Geheimnıisse, weılß oder nıcht, ob 65 partızıpıerendes der nıcht-
partızıpıerendes Bewufltsein 1St

Von der eıt des Cromagnon-Menschen z etwa 4() 01010 Jahre V.O:F Christus; bıs
etwa2 1000 Jahre VOT Christus 1St ach Berman das mythologische Bewußtsein
vorherrschend, das sıch als Teıl des VO (3öttern belebt vorgestellten Kosmos weılß

1000 VO)I: Christus beginnt das Invıdıyuum, sıch VO der Umwelt
fühlen:;: Odysseus 1St SOZUSASCNH der ntellektuelle, auf der Suche ach sıch
selbst eıne Entwicklung, dıe ann 1m griechischen Rationalısmus VO Platon und
Arıstoteles iıhren Höhepunkt findet. Diese Epoche, gekennzeichnet durch den
Konflikt zwıschen Partızıpation un Nıcht-Partizıpatıion, dauert bıs etwa 200 VOrTr

Christus. Dıie tolgende Epoche, VO Hellenismus bis Z ausgehenden Miıttel-
alter, eLtwa 1500 ach Christus, Ühnelt wıeder mehr der mythologischen Periode,
WEeNN auch das partizıpierende Bewulfitsein schwächer 1St als damals. Berman
spricht VO eıner anımıstischen der symbolischen Epoche, ın der 111a een und
Geıister, Besessenheıt un Wunder glaubt.

Mıt der Renaılssance und der wissenschaftlichen Revolution beginnt 1n der Sıcht
Bermans das nichtpartizipierende Bewulßlsitsein seınen Vormarsch, ın der industriel-
len Revolution des 15 Jahrhunderts breıtet 65 sıch rapıd AaUs, wırd 1mM Jahrhun-
dert vorherrschend un hat 1mM eıne Zivilisationstorm hervorgebracht, 1ın der
sıch der Mensch nıcht Nnu  a VO  } der Natur, sondern auch VO seinesgleichen un sıch
selbst reNNT, entfremdet vorkommt. Dieser Denkansatz Berman „Jäfßt sıch

besten als Entzauberung, als Verlust der Teılnahme beschreiben, weıl aut
eıner rıgıden Irennung zwıischen Beobachter un Beobachtetem besteht. Wıssen-
schaftliches Bewuftsein 1St entfremdetes Bewulstsein: Es o1bt eın ekstatisches
Verschmelzen mıt der Näatur: sondern eher die völlıge Irennung VO ıhr“ (16)

Das New-Age-Bewulßstsein annn 1in dieser Konsequenz S 6gER LUr eın
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partızıpıerendes Bewulitsein se1ln. ber die Vergangenheıit hat doch gezeıgt, dafß
alle Versuche der Magıer un Alchıimisten, der Mystiker un Romantıker, selbst
eınes Goethe 6S nıcht vermocht haben, das herrschende, VO den Wıssen-
schaften geforderte und VO der Wırtschaft un Polıitiık geförderte Bewulfitsein der
Nıcht-Partizipation auszurichten.

Ganzheiıtliche Hypothesen der Naturwissenschaften

Soll sıch dieser Sıtuation un Einschätzung Grundlegendes geändert
haben? In der Tatı behauptet Fritjof Capra 1n seiınem Bestseller „Wendezeıt.
Bausteine für eın Weltbild“. Der A4UsSs Wıen stammende theoretische Physi-
ker, der ın Parıs un London geforscht hat un Jetzt iın Kalıfornien als Wıssen-
schaftler un New-Age-Philosoph arbeıtet, 1St der Überzeugung:

„Die Vorstellungen der Physık haben Weltbild tiefgreifend verändert VO der
mechanıistischen Vorstellungswelt e1INes Descartes un! Newton eıner ganzheitlichen und ökologi-
schen Sıcht, eıner Anschauungsweise, dıe ıch als den Anschauungen der Mystiker aller Zeıtalter ahnlıch
erkannt habe“ (9)

Eıner der Kronzeugen ist der Biologe KRubpert Sheldrake, der sıch seıinerseıts
wıeder auf die Arbeıten des Physikers Davıd Bohm beruft Sheldrake schıildert
dessen Beıtrag eiınem naturwıssenschaftlichen Weltbild VO  e} unıverseller Ver-
undenheit iın dem VO Gert Geıisler herausgegebenen Buch „New Age — Zeugnisse
der Zeitenwende“:

Bohms „grundlegende Vorstellung 1St die, da der Welt der Erfahrung, der enttalteten Phänomenolo-
Z16€, ıne implizite Ordnung SOZUSagCNH eingefaltet zugrunde hıegt. Diese iımplızıte Ordnung bewegt sıch
nıcht innerhalb VO Zeıt un: Kaum. Erst dıe Entfaltung dieser implızıten Ordnung schafft das
Unıversum WI1€e auch dıe Komponenten VO Zeıt und Raum Er leıitet diese Weltsicht AUS der modernen
Quantentheorie ab un: behauptet, da{fß vieles ın der modernen Physik diese Anschauung unterstutzt.
Dıiese Weltschau hat sowohl Parallelen mMıt europäisch-spirituellen Tradıtiıonen Ww1e der platonıschen als
auch M1t ternöstlıchen“ (161

Sheldrakes eıgener Beıtrag den ganzheıitlichen naturwıssenschaftlichen Hy-
pothesen 1St dıe der ftormbildenden Verursachung. Wiährend die Wıssenschaft seıt
dem (B Jahrhundert versuchte, hne ftormende un: tınale, auf eın Ziel hingerich-
LETFE Ursachen auszukommen, knüpfit Sheldrake den arıstotelischen Gedanken
der orm als ursächlichen Elements der Entwicklung wıeder Denn L1UT annn
seıner Meınung ach der Bıologe dem Phäiänomen des Lebendigen gerecht werden.
Jedes Lebendige scheint der In ıhm lıegenden Idee nachzustreben, eın Ganzes,
Komplettes werden. och Sheldrake erganzt die tradıtionelle Hypothese VO  —

der tormenden un zielgerichteten Ursache, die tradıtionellerweise als unveränder-
lıche Idee aufgefafßt wurde, durch den modernen Aspekt der Entwicklung auch
dieser Ideen 1m Lauf der Evolution:
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AIn meınem Modell spiegelt sıch auch dıe Weltr der ausgepragten Formen iın den Ora ldesden
Prozessen wiıder, das heifßt S1e beeinflufßt s1e, da eiıne Wechselwirkung vorliegt. Un das (Gsanze
geschieht als eın sıch ständıg autbauender un: akkumulierender Prozefß ber die Zeıt, ber dıe
Generationen hınweg. Dieser Gedanke existiert In der westlichen spirıtuellen Tradition nıcht. Er
erinnert eher beispielsweise das Ööstliıche Prinzıp des Karmas der einıge Schulen des Mahayana-
Buddhismus, dıe WI1e eın kosmisches Gedächtnis des Uniıversums vertreten“

Dieser 1InweIls Sheldrakes aut dıe östlichen spirıtuellen Tradıtionen 1st keine
Ausnahme, sondern für die New-Age-Spirıtualität schon fast dıe Regel. Der
Zusammenhang lıegt aut der and Der Osten hat nıcht der Herrschaft eınes
niıchtpartizıpıerenden Bewußftseins gelıtten, seıne Vorstellungen, unterschied-
ıch S1e auch seın moOgen, setzen immer die Einheıit VO Mensch un Kosmos
VOTaUs, betonen den Zusammenhang VO allem VOT der Vereinzelung der Dınge.

Dabe] handelt CS sıch be] diesen ührenden Wissenschaftlern der New-Age-
Bewegung nıcht krıitiklose Befürworter jener Flucht westlicher Aussteiger iın
dıe Arme geschäftstüchtiger Gurus, VO deren Aufstieg und Niedergang die
Medien genufßvoll berichten. Ausschlaggebend tür die Beschäftigung mMıt der
östlıchen Mystık 1st für dıe New-Age-Verschwörer, jedenfalls sıeht CS Capra;
der Zugewınn ganzheıtlicher Weltsicht, der sıch nıederschlagen sollte 1mM
Engagement tür Ökologische Aufgaben jeglicher Art

„Man ann natuürlıch eın Miıtläuter seınTeilhard de Chardin und das New Age  „In meinem Modell spiegelt sich auch die Welt der ausgeprägten Formen in den formbildenden  Prozessen wider, das heißt sie beeinflußt sie, so daß eine Wechselwirkung vorliegt. Und das Ganze  geschieht als ein sich ständig aufbauender und akkumulierender Prozeß über die Zeit, über die  Generationen hinweg. Dieser Gedanke existiert in der westlichen spirituellen Tradition nicht. Er  erinnert eher beispielsweise an das östliche Prinzip des Karmas oder an einige Schulen des Mahayana-  Buddhismus, die so etwas wie ein kosmisches Gedächtnis des gesamten Universums vertreten“ (162).  Dieser Hinweis Sheldrakes auf die östlichen spirituellen Traditionen ist keine  Ausnahme, sondern für die New-Age-Spiritualität schon fast die Regel. Der  Zusammenhang liegt auf der Hand: Der Osten hat nicht unter der Herrschaft eines  OE WE  nichtpartizipierenden Bewußtseins gelitten, seine Vorstellungen, so unterschied-  lich sie auch sein mögen, setzen ımmer die Einheit von Mensch und Kosmos  voraus, betonen den Zusammenhang von allem vor der Vereinzelung der Dinge.  Dabei handelt es sich bei diesen führenden Wissenschaftlern der New-Age-  Bewegung nicht um kritiklose Befürworter jener Flucht westlicher Aussteiger in  die Arme geschäftstüchtiger Gurus, von deren Aufstieg und Niedergang die  Medien genußvoll berichten. Ausschlaggebend für die Beschäftigung mit der  östlichen Mystik ist für die New-Age-Verschwörer, so jedenfalls sieht es Capra,  der Zugewinn an ganzheitlicher Weltsicht, der sich niederschlagen sollte im  Engagement für ökologische Aufgaben jeglicher Art:  „Man kann natürlich ein Mitläufer sein — ... es ist jetzt Mode, Kleinwagen zu fahren, und es ist jetzt  Mode, seine Flaschen zu recyclen oder Fahrrad zu fahren oder zu joggen oder was auch immer. Damit  wird man aber nicht sehr weit kommen. Wenn man das nicht verinnerlicht, dann wird man letztlich  immer irgendwo zurückbleiben und das nicht einsehen — die Zusammenhänge, wie die Umwelt wirklich  gefährdet ist. Die innere Einstellung, das wirklich tiefe ökologische Bewußtsein, ist so eine Umstellung,  daß sie wirklich für mich starke spirituelle Aspekte hat“ (136).  Transformation des Bewußtseins  Diese Verknüpfung zwischen der inneren Transformation des eigenen Ich zum  ganzheitlich fühlenden Bewußtsein und der daraus folgenden zwischenmenschli-  chen, gesellschaftlichen, politischen und ökologischen Aktion und Transforma-  tion ist für die New-Age-Bewegung charakteristisch. Dabei liegt der Akzent  deutlich auf der Transformation des Bewußtseins — des individuellen und des  kollektiven. Doch sind Bewußtseinskorrektur und Bewußtseinserweiterung nicht  leerer Wahn, Einbildung, von cleveren Psychologen ausgedacht, wie es Michael  Haller in einem Spiegel-Bericht (10. Oktober 1983) nahelegt?  „Unter der Anleitung routinierter Trainer wollen sie alle das erleben, was sie ‚Bewußtseinserweite-  rung‘ nennen: den Ausbruch aus der Enge des eigenen Hirns, um für Augenblicke eins zu sein vielleicht  mit dem Wind, den Sternen am Himmel und den Geschöpfen der Natur - oder um den totalen Ausstieg  zu proben aus dem Raster von Raum und Zeit in eine mutmaßlich jenseitige Welt, in der unsere  Vergangenheit gegenwärtig sein soll... Glaubt man Anne-Marie (einem Gruppenmitglied), dann ist das  letzte Quartal dieses Jahrhunderts eine Zeit auch des kosmischen Wertewandels, weil die Sonne derzeit  3431Sst Jjetzt Mode, Kleinwagen ahren, und 1st jetzt
Mode, seıne Flaschen recyclen der Fahrrad tahren der Joggen der W 4s auch immer. Damıt
wırd 11an aber nıcht sehr weıt kommen. Wenn INan das nıcht verinnerlıicht, ann wırd INa  - letztlich
immer ırgendwo zurückbleiben und das nıcht einsehen dıe Zusammenhänge, Ww1e die Umwelt wirklich
gefährdet ISt. Die innere Eınstellung, das wiırklıch tiefe ökologische Bewulßstsein, 1St eine Umstellung,
da{fß S1Ee wirklıch für mich starke spirıtuelle Aspekte hat“

Iranstormatıon des Bewulftseins

Diese Verknüpfung zwıischen der ınneren TIranstormatıon des eıgenen Ich ZUu

ganzheıtliıch tühlenden Bewuftsein und der daraus folgenden zwıschenmenschli-
chen, gesellschaftlichen, politischen un ökologischen Aktıon un Iranstorma-
tıon 1St für dıe New-Age-Bewegung charakteristisch. Dabej liegt der Akzent
deutlich auf der TIranstormatıon des Bewulfsitseins des ındıyvıduellen un: des
kollektiven. och sınd Bewußtseinskorrektur un Bewulfstseinserweıiterung nıcht
leerer Wahn, Eınbildung, VO  . cleveren Psychologen ausgedacht, WwW1e 6S Michael]
Haller ın eınem Spiegel-Bericht (10 Oktober nahelegt?

„Unter der Anleıtung routinıerter raıner wollen S1e alle das erleben, W 4s S1e ‚BewulßSstseinserweıite-
rung‘ NENNECN?! den Ausbruch aus der Enge des eıgenen Hırns, für Augenblicke eıns se1ın vielleicht
MIt dem Wınd, den Sternen Hımmel und den Geschöpfen der Natur — der den totalen Ausstieg

proben aus dem Raster VO Raum und Zeıt 1ın eıne mutma{fßlıch Jjenseıtige Welt, 1n der unseTrTe

Vergangenheıt gegenwärtig seın ‚oll Glaubt INan Anne-Marıe (einem Gruppenmiuitglied), ann 1St das
letzte Quartal dieses Jahrhunderts eine Zeıt auch des kosmischen Wertewandels, weıl dıe Sonne derzeıt
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VO Sternenbild der Fische dem des Wassermanns wandert — ‚eıne Epoche schwerster Krısen‘, nıcht
11UTr auf der Erde:;: und darum auch eine Zeıt der ‚Neubesinnung auf unNnseren kosmischen Ursprung‘, WI1e
S1e Sagt Die ‚Verschwörer‘ sınd test davon überzeugt, da{fß sıch ıhre osmische Weltordnungs-Idee mıt
derselben Notwendigkeit durchsetzen wırd W1e e1nNst die Botschaft der Urchristen 1mM dekadenten alten
Rom Doch WI1e einst dıe weltweıte Christianisierung, wırd ;ohl auch diese Globalverschwörung,kommt s1e zustande, kein Weg der Erlösung se1n, sondern A UOpıum fürs Volk verkommen und
schließlich enden WI1E jeder andere Seelentrip: mıiıt innerem Schaudern und eın ißchen Kopfweh.“

Dieser Eınschätzung des Spiegel-Reporters könnte eın New-Age-Verschwörer
mancherlei entgegenhalten: Erstens Alst sıch nıcht bestreiten, da{fß 65 iın allen
Kulturen eıne anerkannte Tradıtion der Meditation o1bt. Genau betrachtet sınd die
großen Musıiker, Künstler, Architekten, Philosophen, Theologen und auch Natur-
wıssenschaftler hne Praktiken der Eınkehr, der Besinnung, der Versenkung 1n
den Zusammenhang des Kosmos nıcht denkbar.

Zweıtens hat dıe moderne Gehirnforschung, W1e Marilyn Ferguson ın iıhrem
Buch ber „Die Revolution der Gehirnforschung“ schon gezeıgt hat, genügend
Anhaltspunkte dafür gegeben, dafß die VO der Menschheıit geübte Meditatıon
durchaus der Struktur des menschlichen Gehirns entspricht. Denn Meditatıon hılft
mıt, zwıschen unseren linken un rechten Gehirnhälften mıt ıhren unterschiedli-
chen Begabungen un: Funktionen dıe Brücke schlagen, zwıschen dem analysıe-renden un synthetisıerenden, zwıschen dem abstrakt-logischen un dem kon-
kret-fühlenden, zwıschen dem nıchtpartizıpierenden, objektivierenden un dem
partızıpıerenden, subjektivierenden Bewußtsein. In der Meditation drängen WIr
die kulturbedingte Vorherrschaft des linken Gehirns zurück un geben dem
rechten eıne Chance:

„Abgeschnitten VO der Eınbildungskraft, den Iraäumen, Eıngebungen un holistischen Prozessen
der rechten Gehirnhemisphäre 1St dıe lınke steril. Und dıe rechte Gehirnhemisphäre, dıe VO der
Integration mMi1t ıhrem organısıerenden Partner abgeschnitten 1St, den Kreıslauf ıhrer emotıionalen
Ladung tort Gefühle werden eingediämmt, wodurch S1e möglıcherweise 1mM stillen Unheil anrıchten:
durch Ermüdung, Krankheıit, Neurose, durch eın durchdringendes Gefühl, dafß nıcht stiımmt,
da{fß tehlt eıne Art kosmisches eimweh“ (Die santte Verschwörung, 90)

New-Age-Spirıtualität un Christentum

Wenn die New-Age-Spirıtualität der meditatıven der spırıtuellen Eınstellung
des Menschen aus einleuchtenden Gründen eıne solche Bedeutung beimi(ßt, drängt
sıch die rage autf War CS bısher nıcht eıne vorrangıge Aufgabe der Religionen, 1m
Abendland VADT: allem der christlichen, den Menschen ZUr Meditation anzuleıten
un ıh auf diese Weıse mıt dem Ganzen der Schöpfung Gottes un: mıt diesem
selbst als dem Einheitsgrund VO  m} allem ın Verbindung bringen? Wıe steht dıe
New-Age-Bewegung ZU Christentum?

Dafi ın der Regel keine Konfrontation mıt den christlichen Kırchen, och
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wenıger mıt einzelnen Christen gesucht wiırd, 1St schon deutlich geworden durch
die Hochschätzung, der sıch Teıilhard de Chardın als eıner der Wegbereiter der
New-Age-Spirıtualıität erfreut, un durch die Tatsache, da{fß etwa Kupert Sheldrake
iın eiınem christlichen Ashram 1ın Indien ebt und sıch die Aufgabe gestellt hat, die
hinduistische mıt der christlichen Tradıtion verbinden. och entsteht eın
ZeESPANNTES Verhältnis den christlichen Kırchen und überhaupt allen relig1ö-
scn Gruppierungen ın dem Ma{fß, als diese verdächtigt werden, der Vorherrschaft
des niıchtpartizipıerenden Bewußltseins 1ın HSC LET Kultur mıiıt schuld se1ın un
selbst diesem falschen Bewulfstsein nıcht Nur leiden, sondern 6S och
pflegen un verteidigen. Typisch beleuchtet das Gemeıinnte Charlene Spretnak,
deren Studıe ber dıe Grüunen 1n der Bundesrepublik mıt eiınem Bericht
über grune Politik in den USA 1985 auch autf deutsch dem Tıtel „Die
Grünen“ erschıenen 1St:

„(Wır) stellten allmählich mi1t dumpfem Entsetzen fest, da{ß 6S in eıner modernen, technologischen
Gesellschaft kein inneres Leben PiDt... Für meın eıgenes Leben suchte iıch mIır einen AUSWeg:T'eillmrd de Chardin und das New Age  weniger mit einzelnen Christen gesucht wird, ist schon deutlich geworden durch  die Hochschätzung, der sich Teilhard de Chardin als einer der Wegbereiter der  New-Age-Spiritualität erfreut, und durch die Tatsache, daß etwa Rupert Sheldrake  in einem christlichen Ashram in Indien lebt und sich die Aufgabe gestellt hat, die  hinduistische mit der christlichen Tradition zu verbinden. Doch entsteht ein  gespanntes Verhältnis zu den christlichen Kirchen und überhaupt zu allen religiö-  sen Gruppierungen in dem Maß, als diese verdächtigt werden, an der Vorherrschaft  des nichtpartizipierenden Bewußtseins in unserer Kultur mit schuld zu sein und  selbst an diesem falschen Bewußtsein nicht nur zu leiden, sondern es sogar noch zu  pflegen und zu verteidigen. Typisch beleuchtet das Gemeinte Charlene Spretnak,  deren Studie über die Grünen in der Bundesrepublik zusammen mit einem Bericht  %  über grüne Politik in den USA 1985 auch auf deutsch unter dem Titel „Die  Grünen“ erschienen ist:  „(Wir) stellten allmählich mit dumpfem Entsetzen fest, daß es in einer modernen, technologischen  Gesellschaft kein inneres Leben gibt... Für mein eigenes Leben suchte ich mir einen Ausweg: ... Ich  immatrikulierte mich... an der von Jesuiten geleiteten St. Louis Universität... Ich zahlte mein Geld,  erhielt eine gute Ausbildung und verlor meinen Glauben — an die katholische Kirche im besonderen und  an das Christentum im allgemeinen. Ich war nicht verbittert, lediglich enttäuscht von etwas, das ich als  spirituelle Leere empfand. Einige Jahre lang ließ ich mich als agnostische Skeptikerin dahintreiben...  und kam schließlich gegen Ende 1969... in Indien an... Ich fand, was ich suchte, in der buddhistischen  Vipassane-(‚Einblick‘)Meditation... Als ich (wieder in den USA) bei feministisch-spirituellen Gruppen  mitmachte, in denen die Natur und die Geheimnisse der Schöpfung, unserer Körper, unserer Gefühle  und unserer Transformationskräfte als etwas Positives emf>funden wurden, fand ich auch in Ritualen  einen neuen Sinn — im Gegensatz zu den von oben angeordneten Ritualen irgendeiner religiösen  Institution“ (311-313).  Was Charlene Spretnak in der katholischen Kirche glaubt vermißt zu haben, ist  nichts anderes als das mit dem Ganzen kommunizierende Bewußtsein, wie es  Teilhard de Chardin wiederzuerwecken suchte:  „Die göttliche Freundschaft, die göttliche Adoption sind Aussagen, die eine unerbittliche, unheilbare  organische Anpassung, Transformation, Neugießung des Universums beinhalten ... Ich nehme an, daß  die Theologen, weil ihr Denken nicht genügend von diesem Prinzip des Primats des Organischen vor  dem Juridischen beherrscht wurde, so lange dem Grundgeheimnis des Christus universalis gegenüber  unempfänglich bleiben konnten. Heute übernimmt es das (menschliche und christliche) ‚Volks‘-  Bewußtsein, den Meistern in Israel in Erinnerung zu rufen, daß sie zu keinem Zeitpunkt der  Jahrhunderte das Recht haben, endgültig die Hände in den Schoß zu legen und sich mit einer Lehre, so  bequem sie auch sei, zur Ruhe zu setzen. ‚Wir wollen Eines, Organisches, weil Christus so in der Tiefe  unseres Herzens erscheint.‘ So sprechen viele“ (Tagebücher III, 361).  New-Age-Bewußtsein iın der UNO  Das Beispiel Teilhards ist nicht ohne Wirkung. geblieben. Auch Robert Mauller,  der stellvertretende Generalsekretär der Vereinten Nationen, beruft sich außer auf  die früheren Generalsekretäre Dag Hammerskjöld und U Thant besonders auch  345  Ar ar a kIc
immatrıkulierte mich der VO Jesuıten geleiteten 5t Louıis Universıität. Ich zahlte meın Geld,
erhielt eiıne gute Ausbildung und verlor meınen Glauben dıe katholische Kırche 1m besonderen un!

das Christentum 1mM allgemeinen. Ic War nıcht verbittert, lediglich enttäuscht VO  n5 das ıch als
spirıtuelle Leere empfand. Eınıge re lang jeß ıch mich als agnostische Skeptikerin dahintreiben.
und kam schließlich Ende 1969 in Indien Ic fand, W 4s ıch suchte, in der buddhistischen
Vıpassane-(‚Einblick‘) Meditation Als ich wieder In den USA) be] feministisch-spirituellen Gruppen
mıtmachte, iın denen die Natur und die Geheimnisse der Schöpfung, unserer Körper, unNnserer Gefühle
und WLISGLEGE TIranstormationskräfte als Posıtives empfunden wurden, tand ıch uch 1ın Rıtualen
eınen Inn 1mM Gegensatz den VO  e ben angeordneten Rıtualen ırgendeiner reliıg1ösen
Institution“ (31=

Was Charlene Spretnak ın der katholischen Kırche olaubt vermıilt haben, 1st
nıchts anderes als das mıt dem (CGGanzen kommuniziıerende Bewulßßstsein, W1e n
Teılhard de Chardın wıederzuerwecken suchte:

„Die göttlıche Freundschaft, die göttlıche Adoption sınd Aussagen, die eıne unerbittliche, unheıilbare
organısche Anpassung, Transformation, Neugießung des Unıversums beinhalten Ich nehme d} da{fß
dıe Theologen, weıl ihr Denken nıcht genügend VO diesem Prinzıp des Prımals des UOrganıschen VOT
dem Jurıdischen beherrscht wurde, lange dem Grundgeheimnıs des Christus unıversalıs gegenüber
unempfänglich Jleiben konnten. Heute übernımmt das (menschliche un:! christliche) ‚Volks‘-
BewulßSstsein, den Meıstern ın Israel 1ın Erinnerung rufen, dafß S1e keinem Zeıtpunkt der
Jahrhunderte das Recht haben, endgültig die Hände ın den Schofß legen un: sıch miıt eıner Lehre,
bequem S1ie uch sel, 74086 uhe setzen ır wollen FEınes, Organıisches, weıl Christus 1n der Tiefe
uUuNnseres erzens erscheınt.‘ So sprechen viele“ (Tagebücher ILL, 361)

New-Age-Bewulstsein in der UN

Das Beıispıel Teıilhards 1st nıcht ohne \Wirkung. geblieben. uch Robert Muller,
der stellvertretende Generalsekretär der Vereıinten Natıonen, beruft sıch außer autf
die früheren Generalsekretäre Dag Hammersk)jöld und Thant besonders auch
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auf Teılhard de Chardın. Robert Muller, Jahrgang 1925 wuchs 1n Elsafß-Lothrin-
SCHh als Sohn eınes Hutmachers auf, kämpfte 1m Zweıten Weltkrieg 1in der
französıschen Wiıderstandsbewegung dıe deutsche Besatzung un WAar

Gefangener der Gestapo. In seınem Buch mıt dem typıschen New-Age- Titel „Die
Neuerschatfung der Welt Auf dem Weg eıner globalen Spiritualität“ schreibt

„Pater Emmanuel de Breuvery, eın Miıtarbeıter VO  ; Teılhard de Chardın (und VO  > 19572 bıs 1970
Direktor der UNO-Ab:teılung für Rohstoffe und Verkehr), hatte mich schon ın die Gedankenwelt
und die Philosophie Teilhards eingeführt. Als Mıtarbeıter VO  } Generalsekretär 'IThant wurden diese
Eıintflüsse ımmer stärker, und heute, da ıch ein Dritteljahrhundert be] den Vereıinten Natıonen
zugebracht habe, dart ich hne Einschränkungen 5  9 dafß vieles VO dem, W as ich 1ın der Welt
beobachtet habe, die Rıchtigkeit der ganzheitlichen, globalen un! weıt vorausschauenden Philosophie
VO Teıilhard de Chardın bestätigt“ (259

Robert Muller dıe Eıinsichten, dıe ıhm Teıilhard vermuittelt hat, „meıne füntf
Erleuchtungen“. Sıe betreffen erstens die Notwendigkeit eınes weltumspannen-
den, Aaus Menschen un Instıtutionen bestehenden Netzes ZUuUr Bewältigung der
globalen Menschheitsaufgaben; 7zweıtens die Überzeugung, da{fß s sıch be] der
Herausbildung dieses Netzes eın notwendiges Stadıum ın der biologischen
Evolution handelt: drittens dıe Eıinsıicht, da{fß WITr die Gegenwartsprobleme L1UL

lösen können, WwWenn WIr Aaus$s der bisherigen Entwicklungsgeschichte uUunNnNserTecsS

Planeten lernen 1m Hıinblick auf seıne 198808 VO u1nls planende un erantwor-

tende Zukunftsgeschichte; viertens dıe Erfahrung, da{ß 1Ur Menschen, die sıch als
eıl der Menschheıt un darüber hınaus des Lebensstroms begreıten, diesen
Aufgaben gewachsen sınd; füntftens dıe Überzeugung, da{fß G herausragender
Persönlichkeıiten bedarft, damıt möglichst viele Menschen sıch für diıesen Weg
entscheıiden.

„Dıie sanfte Verblödung“?
Setzt dıe New-Age-Bewegung demnach schliefßlich nıcht doch wıeder, WI1e€e dıe

meısten Ideologien V.OT ihr, AB Durchsetzung ıhres Programms aut Elıten,
Parteıen un Organısationen? Und besteht annn nıcht die Gefahr, da{fß sıch der alte
Typ VO  e} Mensch mı1t seınem verdinglichten und entfremdeten Bewulfitsein der

Ideen LL1UT bemächtigt, Idealısten un Leichtgläubige für seıne zerstörer1-
schen Pläne mißbrauchen? Morrıs Berman, der schon erwähnte Hiıstoriker
den New-Age-Denkern, hat in eınem Interview darauf hıngewlesen:

„Es liegt durchaus drın, da: der Holismus dıirekt ach Auschwitz zurückführt! Meıner
Meınung ach hatte Hıtler diesen Aspekt der holistischen Vısıon. Denn die Nazı-Mannschatt war

MI1t Astrologıe, dem heilıgen ral und anderen okkulten Dıngen beschättigt. Eınes der Probleme der
unkritischen Naturen, die sıch ın der Szene bewegen, ISt; da{fß S1€ einfach M, iıch hasse die
mechanistische Gesellschaft, WIr werden alle Holıisten und freı ber z1bt Holismus un: Holısmus.
Wır werden Iso vorsichtig seın mussen“ (New-Age-Zeugnisse, 173)
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Eınen Ühnlichen Eindruck hat Hans Pestalozzi, der Autor des aufrüttelnden
Bestsellers „Nach u1nls die Zukunft“ VO dem New-Age-Symposıon 1984 1n
Zürich gehabt, auf dem selbst eınen Vortrag über „Die eue Wıiırtschaft 1m
Zertalter“ halten sollte, OTraus dann 1aber eıne scharfe Kritik der New-Age-
ewegung selbst wurde. „Die sanfte Verblödung“ 7 seın inzwiıischen
gedrucktes Papıer „SCHC alsche New-Age-Heıilslehren und ıhre Überbringer“:

„Ich werde das Geftühl nıcht los, da; New Age e1in superraffinierter Trick jener Kreıse ISt, die ıhr
möglıchstes Cun, dıe sıch anbahnende Rebellion der Basıs des Volkes unterlauten. Capra,
Ferguson und, Ww1e€e S1e alle heißen, als Agenten der militärisch-industriellen Maftıa? Ist die Vorstellung
absurd? S1e 1st A nıcht, wenn Iinan die New-Age-Publikationen diıesem Aspekt betrachtet. Wır
Manager, WIr Leute der Macht, WIr werden bald Bewußtsein Üındern. Es wırd alles gut
Überlaßt uns. Seid ruhig!“ (97)

Ernster nehmen 1St eıne Sammlung kritischer Stimmen VOT allem Aaus

christlicher Sıcht, die Hans-Jürgen Ruppert dem Tıtel „New Age Endzeıt
oder Wendezeıt?“ veröffentlicht hat Unter den konstruktiv-kritischen Beıträgen

Capra fällt der des evangelıschen Theologen Jürgen Moltmann auf:
„Wenn die Übertragung des Paradıgmas der Physık siınnvoall seın sollte, bleibt ann nıcht dıe

Voraussetzung des Zeıtalters der mechanıiıstischen Weltbeherrschung erhalten, ach der dıe Physik dıe
Fundamentalwissenschaft ist? Gerade diese These aber 1st doch vielen Physikern selbst zweıfelhaft
geworden.

Auf der Ebene der Kultur und der Politik wirkt dıe sanfte, gewaltfreie Kulturrevolution, die Capra
anregtl, sehr überzeugend, weıl S1Ee das gewaltfreie Leben 1n der Weltgemeinschaft vorwegnımmt
und nıcht durch alsche Miıttel den Zweck rumilert. Weıl 114l bısher Geschichte als Geschichte
Von Macht- und Klassenkämpfen aufgefaft hat, wurden jedoch auch die entsprechenden Klassen un!
Machtzentren geschalffen. Ihre Ablösung scheint enn doch ohl nıcht ‚eıne natürlıche Bewegung‘
se1N, ‚dıe sıch VO selbst erg1ibt‘. Bısher haben Mächtige och nıe Macht aus der Hand gegeben, damıt S1Ee
gerecht verteılt werde. Müdßte Inan dieser Stelle der praktıschen olıtık nıcht dıe Ohnmacht der
Mächtigen 1im Atomzeıtalter untersuchen, aber auch die Macht der Ohnmaächtigen, dıe 1n dere Entwicklung gewaltfreıer Polıitik und der Organısatıon VO Solıdarıtät besteht?

Auf der Ebene der Religion 1St gewin ZuL, WEIN eın kosmisches Bewußfßtsein dıe alten
relıg1ösen Legıtimationen VO  S Herrschaft, besonders dıe theokratischen Religionsformen, ablöst. Um
1€es 1m Abendland entwickeln, sınd Aneıignungen ternöstlicher Religionen gewiß sınnvoll, aber
nıcht der einzıge Weg Die intuıltıve und meditatıve Relıgion des Unınversums, dıe Capra in Indien un:
Chına sucht, ann INa  } Begınn der europäıischen euzeıt als ntwort autf das mechanıiıstische
Weltbild un: seine Deformationen beı Friedrich Schleiermacher tinden“ (178 3

eıtere New-Age-Zeugen
Diese Andeutung Moltmanns lenkt zurück auf die abendländische Tradıtion, 1n

der die New-Age-Bewegung auch steht und auf die S1Ee sıch beruten könnte.
AÄnsätze eıner Aufarbeıtung dieser Tradıition z1Dt 6S durchaus. Da{fß besonders
die romantische Bewegung VOT zweıhundert Jahren 1n diese Tradıtion gehört,
daran hat Moltmann mıt dem inweıs aut Friedrich Schleiermacher erinnert. In
dessen Schrift „Uber die Relıgion“ VO 1799 heilßt 6s:;

347



Günther Schiwy

„Das Unıversum 1ST ununterbrochenen Tätıgkeit und offenbart sıch uns jeden Augenblick
Jede Form dıe N  Cn hervorbringt, jedes Wesen, dem ach der Fülle des Lebens C1inNn abgesondertes Daseın
o1bt, jede Begebenheıt dıe 6S 4UuS SC1NECIN reichen, truchtbaren Schofß herausschüttet, 1ST Cin

Handeln desselben auf uns und S! alles Einzelne als eıl des Ganzen, alles Beschränkte als C1INe

Darstellung des Unendliıchen hinnehmen das 1ST Religion
Man möchte dem entgegenhalten, W as Peter Handke sCINCINM dramatischen

Gedicht .„Über die Dörter VO 1981 C6 der verzweıtelten Personen aßt als
Ausdruck des heute och vorherrschenden nıchtpartizıpierenden Bewulßitseins
s g1bt weder Erkenntnis och Gewißheit Es o1bt nıchts Ganzes, und W as iıch denke, denke ıch

alleın, un! W as INr allein einfällt, 1ST nıcht Wahrheıt, sondern Meınung, un! wiırkt keine
Weltvernuntt und das BEMEINSAMEC Menschheitsziel geht mehr enn JE als Gespenst” (93)

ber das 1ST nıcht das letzte Wort dieser Dichtung Die Quintessenz der
Einsıchten un Erfahrungen aßt Peter Handke wıeder VO Nova vortragen, die
sıch ausdrücklich als New Age Verschwörerin erkennen oxibt

„Aus I111TE spricht der Geilst des Zeitalters und der Sagt euch tfolgendes E o1ibt die
Gefahr un! NUur dadurch kann iıch reden, WIC iıch reden werde Wıderstand Unsere Heerscharen
stehen nıcht STau Srau auf den STauUcCH Betonpisten sondern gelb gelb den gelben Blütenkelchen,
und die Blume steht hochaufgerichtet als heimlıcher Könıg Die Natur 1ST das CINZISEC, W as ıch
euch versprechen kann das CINZ1E stichhaltig Versprechen 96f

Steht Handke den deutschsprachıigen Dichtern für die U Niähe VoNn

Poesie un Kunst dem, W as WIT die Mystik des New Age gCNANNL haben annn
könnte Howmar VDO  s Ditfurth als deutscher Zeuge für die Vereinbarkeit Von

Naturwissenschaftt un Mystik Weltzeitalter gelten Seın Bestseller . Wır
sınd nıcht LLUT VO dieser Welt“, dem sıch vieles Teıilhard de Chardın verdankt,
deckt sıch großen un SAaNZCH MI1 den Zusammenhängen, WIC WITL SIC Capras
„Wendezeıt der Fergusons „Die sanfte Verschwörung gefunden haben

Nıcht dıe Philosophie, nıcht dıe klassısche Erkenntnistheorie, dıe Evolution SA ZWINgTL uns Y DE

Anerkennung den Erkenntnishorizont unserer Entwicklungsstufe unerme{fßlıch übersteigenden
‚weltımmanenten TIranszendenz Dıiese 1ST WIC ıch ausdrücklich wıederholen möchte, keineswegs ELW

schon identisch MMIL dem Jenseıts der Theologen Ihre Entdeckung ber bewirkt WI1IC EiINEC

Offnung unseTrer bısher jede nehmende derartıge Möglıichkeıt erbarmungslos
geschlossen wirkende Welt Eıne Offnung, hınter der eiNe ontologische Stutenleiter vollendeter
entwickelter Erkenntnisebenen sıchtbar wırd als deren letzte WIT uns dann, hne da uns jemand
wıdersprechen könnte, uch Hımmel denken dürfen, dem nach relig1ösem Verständnis der
Schlüssel lıegt ZU 1nNnn HASCLGT: unvollkommenen Welt (501)

New A2e, das Cu«C Zeitalter Endzeıt oder Wendezeıt? Totale Entzauberung
un Auflösung der Welt der ıhre beginnende Wiıederverzauberung un Samm-
lung auf GCiINe geheimnisvolle Mıtte, auf Punkt UOmega, hın? unehmende Veren-
SunNns des nıchtpartizıpıerenden Bewulfitsein oder Erweıterung NEUCIL,

CGGanzen teillnehmenden Spiritualität? Die nächsten Jahrzehnte werden ZCISCH,
ob dıe ZWeeıftfe Jahrtausendwende auch die Wende VO mechanıstıschen Zzu

mystischen Zeitalter SC1IM wırd der Begınn Symbiose VO  } Natur, Wıssen-
schaft un: Mystik der Übergang Stufe der Evolution des eıstes
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